
von der Klostermann Group. Das Unternehmen ist Rahmenvertragspartner der Deut-
schen Bahn und kümmert sich deutschlandweit unter anderem um die Bahnsteigaus-
stattungen. „Wir haben in Flöha von der Idee bis zur Umsetzung 6 Monate gebraucht. 
Das funktionierte nur, weil dabei alle Beteiligten an einem Strang zogen und die Kom-
munikation perfekt verlief“, lobte Fidorra.
 
Flöha ist Bahnknotenpunkt
Flöha wurde 1866 an das Eisenbahnnetz angeschlossen und ist noch heute ein Bahn-
knotenpunkt Schließlich führen drei verschiedene Strecken durch die Große Kreis-
stadt. Wie die Deutsche Bahn mitteilte, liegt der Bahnhof Flöha an der zweigleisigen 
elektrifizierten Strecke Dresden–Chemnitz–Zwickau–Plauen–Hof (Sachsen-Franken-
Magistrale) und wird täglich durchschnittlich von rund 1.600 Reisenden frequentiert. 
Dort halten die Züge der Linien RE 3 und RB 30 (Dresden–Chemnitz–Zwickau–Plauen–
Hof) sowie RB 80 (Chemnitz–Flöha–Annaberg-Buchholz–Cranzahl) und RB 81 (Chem-
nitz–Flöha–Pockau-Lengefeld–Olbernhau-Grünthal). „Ich bin glücklich, dass wir in Ver-
bindung mit der Kulturhauptstadt 2025 den Kunstbahnhof entstehen lassen können. 
Flöha ist ein Umsteigebahnhof und besitzt damit auch eine gewisse Strahlkraft und 
einen besonderen Stellenwert“, hob Volker Holuscha hervor. Allerdings gibt es auch 
nach wie vor viel zu tun. Denn das eigentliche Bahnhofsgebäude befindet sich aktuell 
in keinem guten Zustand. kbe

STADTKURIER
AMTS- UND MITTEILUNGSBLATT DER STADT FLÖHA
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RAUMINSTALLATION WURDE AM  
23. SEPTEMBER OFFIZIELL EINGEWEIHT
 
Die Deutsche Bahn hat vor einiger Zeit 
damit begonnen, am Bahnhof Flöha die 
Bahnsteige aufzurüsten und mit barrie-
refreien Zugängen zu versehen. Außer-
dem wird der Bahnhof in Vorbereitung 
der Europäischen Kulturhauptstadt 2025 
renoviert und zum Kunstort entwickelt. 
Ein erster Schritt ist dafür nun getan. 
Mit Unterstützung der DB Deutsche Bahn 
und der Stadt Flöha schuf die in Berlin 
lebende Künstlerin Tanja Rochelmeyer im 
Rahmen des Projekts „Purple Path“ zwei 
je gut 100 Meter lange Wandbilder in der 
Unterführung und den Aufgängen zu den 
Bahngleisen. Am 23. September ist die 
Installation offiziell eingeweiht worden. 
Dabei war nicht nur die Künstlerin vor 
Ort, sondern auch der Oberbürgermeis-
ter der Stadt Flöha, Volker Holuscha, der 
Kurator des Purple Path, Flagship-Projekt 
des Kulturhauptstadtprogramms, Alexan-
der Ochs, sowie Serjoscha Fidorra von der 
Klostermann Group.
  
Bilder sind graffitigeschützt
Zu sehen sind 38 farbige Tafeln. Die 
Künstlerin gab ihrer Arbeit den Titel 
Glance. Übersetzt bedeutet dies „einen 
flüchtigen Blick werfen“. Vielleicht meint 
Tanja Rochelmeyer dabei einen Blick aus 
dem Fenster eines fahrenden Zuges? 
Die Künstlerin stammt ursprünglich aus 
dem Ruhrgebiet. Zunächst schloss sie ihr 
Studium als Ingenieurin für Bekleidungs-
technik erfolgreich ab und ist seit 2008 
als Bildende Künstlerin tätig.
Die Bilder sind alle in einem grafffitige-
schützten Rahmen angebracht worden. 
„Die Platten zu zerstören, ist äußerst 
schwierig. Außerdem können sie mit ein-
fachem Reinigungsmittel gesäubert wer-
den. Wir haben insgesamt 171 Bauteile 
montiert. Die eigentliche Montagezeit 
betrug 3 Tage“, sagte Serjoscha Fidorra 

FLÖHA WIRD ZUM KUNSTBAHNHOF 

Bei der offiziellen Einweihung am 23.  September waren auch Andre  Stefan  (Stadtverwaltung  Flöha), Künstlerin 
Tanja Rochelmeyer,  Alexander  Ochs (Kurator des Puple Path Flagship-Projekt des Kulturhauptstadtprogramms),  
Volker  Holuscha  (Oberbürgermeister der Stadt  Flöha)  sowie Serjoscha Fidorra  (Klostermann Group/v.l.)  dabei. 
 Foto: Knut Berger
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Ende Oktober läuft die Frist zur Abga-
be der Grundsteuererklärung ab. Die 
Stadtverwaltung Flöha appelliert an 
alle Grundstückseigentümerinnen und 
Grundstückseigentümer, die Erklärung 
zur Feststellung des Grundsteuerwerts 
(Feststellungserklärung) rechtzeitig bei 
ihrem Finanzamt abzugeben. 

Die Grundsteuer gehört zu den wichtigs-
ten Einnahmequellen unserer Stadt. Alle 
Einnahmen bleiben direkt vor Ort. Mit ih-
nen finanzieren wir unter anderem den 
Bau und Betrieb von Straßen, Schulen 
und Kindergärten. Auch sportliche und 
kulturelle Angebote sind auf die Einnah-
men aus der Grundsteuer angewiesen. 

Über die Notwendigkeit zur Umset-
zung der Reform der Grundsteuer und 
das „Wofür die Grundsteuer“ informiert 
auch ein Video über www.youtube.com/
watch?v=7AL6c8faBHk

Ausschließlich die Finanzämter sind für 
die Bewertung im Rahmen der Grund-
steuer zuständig, dass ändert sich auch 
nicht mit der Reform. D.h. das Finanzamt 
ermittelt anhand der Feststellungser- 
klärungen den Grundsteuerwert und den 
Grundsteuermessbetrag für den Grund-
besitz. Erst wenn alle Grundsteuermess-
beträge für die Grundstücke in der Stadt 
Flöha vorliegen, kann der Stadtrat im 
Jahr 2024 über den Grundsteuerhebe-
satz ab 2025 entscheiden. Ohne Mitwir-
ken der Grundstückseigentümerinnen 
und Grundstückseigentümer durch frist-
gerechte Abgabe der Feststellungserklä-
rung, kann eine sachgerechte Debatte 
über die örtlichen Hebesätze nicht statt-
finden. Wir bitten daher um Ihre Mithilfe. 

Alle wichtigen Informationen finden die 
Eigentümerinnen und Eigentümer unter 
www.grundsteuer.sachsen.de. Auch das 
Grundsteuerportal (Geodatenportal) zum 
Abruf wichtiger Informationen zum Flur-
stück, wie z.B. Gemarkung, Flurstücks-
zähler und Flurstücksnenner, amtliche 
Fläche, Bodenrichtwert oder Ertrags-
messzahl für landwirtschaftlich genutzte 
Grundstücke, ist über diese Internetseite 
zu erreichen. Die im Grundsteuerportal 
hinterlegten Daten geben den Stand der 
Informationen im Liegenschaftskatas-
ter bzw. Grundbuch sowie den Boden-
richtwert der Gutachterausschüsse zum 
Stichtag 1. Januar 2022 wieder. Eine Ab-
frage im Vermessungs- und Katasteramt 
oder beim Grundbuchamt ist daher nicht 
notwendig. 

Darüber hinaus gibt es unter www.
grundsteuer.sachsen.de Erklär-Videos 
und Klick-Anleitungen, die die Eigen-
tümerinnen und Eigentümer durch die 
Formulare im Online-Finanzamt ELSTER 
leiten. Die Anleitungen zeigen Schritt 
für Schritt das Ausfüllen anhand von Bei-
spielen und können auch zum Nachlesen 
heruntergeladen werden. 

Zudem sind viele hilfreiche Informa-
tionen auf der Internetseite zu finden, 
jeweils für Mieter und Pächter, Eigentü-
mer, Land- und Forstwirte, Kommunen, 
Steuerberater, Erbbauberechtigte.

Für individuelle Rückfragen steht die ex-
tra eingerichtete Grundsteuer-Hotline 
zur Verfügung. Die Hotline des Finanz-
amts Freiberg ist unter der Rufnummer 
03731 379-9006 zu erreichen. 

Was Sie zur Feststellung des Grundsteu-
erwerts wissen müssen: 

➢	Für die Entgegennahme und Verarbei-
tung der Feststellungserklärungen 
sind ausschließlich die Finanzämter 
zuständig. Die Stadtverwaltung Flöha 
ist daran nicht beteiligt. 

➢	Die Feststellungserklärung ist bis zum 
31. Oktober 2022 bei dem zuständi-
gen Finanzamt abzugeben. Zuständig 
ist das Finanzamt, in dessen Bezirk 
der Grundbesitz liegt. 

➢	Für jedes Grundstück und jeden Be-
trieb der Land- und Forstwirtschaft 
muss eine Feststellungserklärung ab-
geben werden. Grundstücke sind bei-
spielsweise: 
• unbebaute Grundstücke 
• Wohngrundstücke (Einfamilien-

häuser, Zweifamilienhäuser, Miet-
wohngrundstücke, Eigentumswoh-
nungen) 

• betriebliche Grundstücke (gemischt 
genutzte Grundstücke, Geschäfts-
grundstücke, Teileigentum, sonsti-
ge bebaute Grundstücke) 

Von April bis Juni haben Eigentümerinnen 
und Eigentümer von Wohngrundstücken 
und land- und forstwirtschaftlichen Be-
trieben ein individuelles Informations-
schreiben ihres Finanzamts erhalten. 
Darin wurde das Aktenzeichen mitge-
teilt, unter dem das oder die Grundstücke 
beim Finanzamt geführt werden. Dieses 
muss bei der Abgabe der Feststellungser-
klärung mit angegeben werden. Sollten 

die Bürgerinnen und Bürger das Schrei-
ben verlegt oder kein Schreiben erhalten 
haben, kann das Aktenzeichen beim zu-
ständigen Finanzamt erfragt werden. 

➢	Möglichkeiten der Abgabe:
• Kostenlos online mit ELSTER-Zer-

tifikat: www.elster.de (Übrigens: 
Die Abgabe der Steuererklärung ist 
auch über das Zertifikat von Ange-
hörigen erlaubt.) 

• Für Ein- und Zweifamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen sowie unbe-
baute Grundstücke steht ein weite-
rer kostenloser Online-Service zur 
Abgabe der Grundsteuererklärung 
zur Verfügung – »Grundsteuerer-
klärung für Privateigentum« (ohne 
ELSTER-Zertifikat nutzbar, seit kur-
zem auch mit ELSTER-Zertifikat).

• Elektronisch über andere Software-
Anbieter, die diesen Service anbie-
ten 

• Wenn die Online-Abgabe mangels 
entsprechender Technik nicht mög-
lich ist: Vordrucke handschriftlich 
ausfüllen und abgeben. Papier-Vor-
drucke gibt es beim Finanzamt. 

➢	Serviceangebote der Finanzverwal-
tung: 
• Ausführliche Informationen, Aus-

füllanleitungen für ELSTER und Er-
klär-Videos zur Grundsteuer: 

 www.grundsteuer.sachsen.de
• Grundsteuerportal (Geodatenpor-

tal): Grundsteuerportal Sachsen 
2022

• Erklär-Videos auf YouTube: Erklä-
rung zur Grundsteuerreform in ELS-
TER

• Grundsteuer-Hotline unter 03731 
379-9006 (während der allgemei-
nen Öffnungszeiten) 

➢	Bis zum Ablauf des Kalenderjahres 
2024 berechnen und erheben die 
Kommunen die Grundsteuer weiterhin 
nach der bisherigen Rechtslage. 

 Ab dem 1. Januar 2025 ist der neu 
festzustellende Grundsteuerwert 
maßgeblich für die zu leistende Grund-
steuer an die Städte und Gemeinden. 
Somit sind erst dann Grundsteuerzah-
lungen nach neuem Recht zu leisten. 

Auf unserer Website unter „Flöha aktu-
ell“ sind alle im Text genannten Links 
abrufbar.

GRUNDSTEUER-REFORM: 
Die Stadtverwaltung Flöha ruft zur Abgabe auf 
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Auf der Titelseite im Stadtkurier ist uns ein Fehler unterlaufen. 
Die Überschrift des Titels sowie im Text sollte nicht Zukunfts-
wende, sondern ZEITENWENDE OHNE PLAN lauten.
Des Weiteren wurde die „ZEITENWENDE“ nicht am 27. März, 
sondern bereits am 27. Februar verkündet.

Wir bitten dies zu entschuldigen.

Korrektur zur Titelseite Stadtkurier  
September

Trotz strenger Hygieneauflagen ließ es sich der Oberbürger-
meister nicht nehmen, Frau Käte Heidrich in der Seniorenresi-
denz „Villa von Einsidel“ zum 100-jährigen Geburtstagsjubiläum 
zu gratulieren. Die Jubilarin begrüßte Herrn Holuscha im Kreise 
von Mitbewohnern ihrer Wohngruppe während einer unterhalt-
samen Rätselrunde. In kurzen Gesprächen mit Frau Heidrich und 
weiteren Residenzbewohnern wurde deutlich, dass sie sich sehr 
gut betreut und damit sehr wohlfühlen. Dieses Kompliment ist 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die beste Anerken-
nung. Gelingt es doch dem Pflegeteam der Einrichtung, trotz 
der allseits bekannten Probleme im Pflegebereich aller Betreu-
ungseinrichtungen, stets Ihren Bewohnerinnen und Bewohnern 
eine qualitativ hochwertige Betreuung angedeihen zu lassen. 

Oberbürgermeister gratuliert zum  
100. Geburtstag

WERBUNG

Zum diesjährigen Tag des offenen Denkmals mit dem Mot-
to „KulturSpur. Ein Fall für den Denkmalschutz“ kamen rund  
50 Besucher am 11.09.2022 in die Alte Baumwolle, um einen 
Blick in das ehemalige Kontorgebäude zu werfen. Das denkmal-
geschützte Gebäude, das zu Produktionszeiten die Geschäftslei-
tung, später auch die Kombinatsleitung der Baumwollspinnerei 
beherbergte, wird derzeit zum Rathaus umgebaut. In den rund 
1-stündigen Baustellenführungen vermittelte Amtsleiter Andre 
Stefan Eindrücke zur Historie des Bauwerkes sowie zur frühe-
ren Nutzung einzelner Räume, insbesondere aus Zeiten der Ära 
Clauß. Im Gebäudeinneren konnten sich die Besucher vom vo-
rangeschrittenen Baugeschehen überzeugen. Vor allem in den 
sogenannten Erkerzimmern, aber auch auf den Fluren beider 
Etagen finden sich dabei baulich-architektonische Details, die 
denkmalgerecht wiederhergestellt oder aufgearbeitet werden. 
2023 soll die Stadtverwaltung in die sanierten Büroräume ein-
ziehen.
Zusätzlich bot sich für die Besucher die Gelegenheit, den aktu-
ellen Stand der Planungen zum zukünftigen Marktplatz einzu-
sehen und sich erläutern zu lassen.
Den Abschluss des Rundgangs bildete der Besuch der Panorama-
Ausstellung „Industrie.Kultur.Bauten“, die noch bis 12.10.2022 
im Wasserbau, Foyer 2. OG zu sehen ist.

Der Tag des offenen Denkmals ist ein bundesweiter Aktionstag 
mit einem jährlich wechselnden Motto. Die Koordination erfolgt 
durch die Deutsche Stiftung Denkmalschutz, die damit das Ziel 
verfolgt, Aufmerksamkeit für die Denkmalpflege in Deutschland 
zu schaffen.

https://www.tag-des-offenen-denkmals.de/

TAG DES OFFENEN 
DENKMALS BOT  
EINBLICKE IN DAS  
ZUKÜNFTIGE RATHAUS

WERBUNG
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OBERBÜRGERMEISTER BESUCHT DIE ZAHNARZT-

Am Dienstag, den 22. November 2022 bietet die AfU e.V. die 
Möglichkeit

in der Zeit von 15.30 – 16.30 Uhr in Flöha, im Rathaus, Augus-
tusburger Str. 90

Wasser- und Bodenproben untersuchen zu lassen.

Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Wasser sofort auf den 
pH-Wert und die Nitratkonzentration untersucht werden. Dazu 
sollten Sie frisch abgefülltes Wasser (ca. 1 Liter) in einer Kunst-
stoff-Mineralwasserflasche mitbringen. Auf Wunsch kann die 
Probe auch auf verschiedene Einzelparameter z.B. Schwerme-
talle oder auf Brauchwasser- bzw. Trinkwasserqualität über-
prüft werden. 

Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbe-
darfsermittlung entgegengenommen. Hierzu ist es notwendig, 
an mehreren Stellen des Gartens Boden auszuheben, so dass 
insgesamt ca. 500 Gramm der Mischprobe für die Untersuchung 
zur Verfügung stehen.

Bitte informieren Sie sich kurz vor dem Termin auf unserer 
Internetseite www.afu-ev.org, ob der Termin aufgrund der Co-
rona-Situation wirklich stattfindet!

WASSER- UND  
BODENANALYSEN

Oberbürgermeister Holuscha legt am 13. November, 10.00 Uhr 
im stillen Gedenken ein Blumengebinde an der Gedenkstätte 
für die Opfer von Krieg und Vertreibung auf dem Waldfriedhof 
in Flöha-Plaue nieder. Er möchte an das unermessliche Leid und 
die Opfer erinnern, die Kriege über uns Menschen brachte und 
mahnen, dass der derzeitige Krieg in der Ukraine nur mit fried-
lichen Mitteln gelöst werden kann.

Das Areal der „Alten Baumwolle“ nimmt zunehmend Gestalt 
an und verändert seit ein paar Jahren regelmäßig sein Gesicht. 
Auch das ehemalige Pförtnerhaus und Wohnort des Prokuristen 
hat sich in diesem Zuge des Umbaus und der Renovierung ver-
ändert. Seit gut 30 Jahren befindet sich in dem Gebäude eine 
Zahnarztpraxis, die von dem Ehepaar Müller gegründet und 
2019 von Frau Dr. Annekathrin Bruder aus Augustusburg über-
nommen wurde. 
Im April 2021 begannen die ersten Umbauarbeiten am Gebäude. 
Die Bauherrin wünschte sich den Erhalt der Historie und vor al-
lem den Charme des „alten Hauses“ und realisierte einen Anbau, 
der sich gelungen in das Erscheinungsbild einfügt. Dabei wur-
den die Fensterlisenen aus rotem Sandstein genauso beachtet, 
wie ein historisch angepasster Wintergarten, der zum Behand-
lungszimmer mit Blick ins Grüne ausgebaut wurde. 
„Ich bin auf Implantologie, Prothetik und Chirurgie spezialisiert 
und habe eine hohe Affinität zur Zahntechnik, weshalb ich mir 
eine Zahnarztpraxis mit eigenem OP und eigener Zahntechnik 
in meinem Sinne realisieren wollte.“
So wurde die obere Etage des Anbaus ganz der Zahntechnik 
gewidmet, die komplett digitalisiert wurde. Neue Zähne wer-
den mit Hilfe von 3-D-Druckern, Scannern und CNC-Maschinen 
hergestellt. Dabei wird auf höchste Präzision Wert gelegt und 
der Zahnersatz individuell in enger Abstimmung mit dem Zahn-
techniker gefertigt. Dank moderner Technik können Patienten 
bei Zahnverlust mit Implantaten und sofortigen festen Zähnen 
versorgt werden.
Da Zahnarztpraxis und Zahnlabor sich in einem Haus befinden, 
ist eine enge Zusammenarbeit und Absprache zwischen Zahn-
arzt, Zahntechniker und Patient unkompliziert möglich und 
Standard. 
Am 2. September feierte das Team von Zahnbrillant mit gela-
denen Gästen aus den verschiedenen Gewerken, die beim Um-
bau beteiligt waren, die Eröffnung der umgestalteten Praxis, bei 
der auch Oberbürgermeister Volker Holuscha zugegen war. Bei 
seinem Rundgang durch die Praxis konnte er sich vom Umbau 
des Hauses bis hin zu den modernen technischen Möglichkeiten 
überzeugen. „Die Praxis ist bekannt für ein sehr freundliches 
und kollegiales Arbeitsklima. Vor allem aber besitzt solch eine 
Zahnarztpraxis, die mit den modernsten zahnärztlichen Be-
handlungsmethoden vertraut ist, für Flöha einen sehr hohen 
Stellenwert in unserer Fachärztelandschaft. Ich bin sehr bein-
druckt von den stomatologischen Behandlungsausstattungen 
und den sehr patientenfreundlich gestalteten Empfangs- und 

PRAXIS „ZAHNBRILLANT“ DR. BRUDER
Behandlungsräumen“, so der OB. Erstaunt zeigte sich der Ober-
bürgermeister über die Ausstattungen des praxiseigenen Den-
tallabors, wo verschiedene hochwertige Zahnersatzprodukte so 
recht zeitnah und passgenau hergestellt werden.

Volkstrauertag am 13. November
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KOORDINIERUNGS- UND INTERVENTIONSSTELLE  
GEGEN HÄUSLICHE GEWALT UND STALKING (KOINS)

Am 01.07.2022 wurde 
im Landkreis Mittel-
sachsen in Trägerschaft 
der KV Toleranz & Inklu-
sion gGmbH eine eigen-

ständige Koordinierungs- und Interventionsstelle gegen häusli-
che Gewalt und Stalking eingerichtet. Die KOINS ist Anlaufstelle 
für Betroffene, welche Beratung und Unterstützung in der Kri-
sensituation benötigen aber auch Ansprechpartner für (mit-)
betroffene Kinder und Jugendliche, Angehörige, professionelle 
Helfer und Interessierte. Dabei berät und unterstützt die KOINS 
unabhängig jeden Geschlechts, Alters sowie religiöser und na-
tionaler Herkunft.
Seit Jahren zeigt sich eine stete Zunahme von Fällen häuslicher 
Gewalt, bei der in klarer Mehrheit Frauen die Opfer der gewalt-
tätigen Handlungen und die Täter die Partner bzw. Ex-Partner 
sind. Jedoch wird auch deutlich, dass Partnerschaftsgewalt zum 
Nachteil von Männern ebenso von zunehmender Bedeutung zu 
sein scheint.
Häusliche Gewalt hat viele Gesichter: Körperverletzung, sexuel-
le Übergriffe, Bedrohung, Stalking, Nötigung, Freiheitsberau-
bung, Zuhälterei und Zwangsprostitution sowie Mord und Tot-
schlag sind nur Einige davon.
Kinder und Jugendliche sind von dieser Partnerschaftsgewalt 
stets mitbetroffen, unabhängig davon, ob sich die Gewalt direkt 

gegen sie richtet, zum Beispiel wenn sie das betroffene Eltern-
teil schützen wollen oder ob sie die Gewalt im häuslichen Kon-
text „nur“ miterleben. 
Mit Einrichtung der KOINS Mittelsachsen mit drei Fachkräften 
steht dem Landkreis Mittelsachsen ein weiterer wichtiger An-
sprechpartner bei häuslicher Gewalt und Stalking zur Verfü-
gung, der das bereits bestehende regionale und überregionale 
Unterstützungs- und Hilfesystem in Sachsen ergänzt und für 
die Hilfesuchenden eine bedarfsgerechte, schnelle und unkom-
plizierte Hilfe anbietet. Das Angebot ist kostenfrei, unbürokra-
tisch, vertraulich und auf Wunsch anonym.
Um dem Ziel jeder Person, der häusliche Gewalt widerfährt 
bzw. widerfahren ist, unabhängig des Wohnortes im Landkreis 
niederschwellig eine zeitnahe Beratung und Hilfe anzubieten 
und Auswege aufzuzeigen, verfügt die KOINS Mittelsachsen 
neben Beratungsräumlichkeiten in Freiberg zudem über einen 
Beratungsbus, mit dem es möglich ist, im gesamten Landkreis 
Mittelsachsen ortsunabhängig und aufsuchend gezielt auf die 
Bedarfe der von häuslicher Gewalt Betroffenen einzugehen und 
sie zu unterstützen.
Erreichbar ist die KOINS Mittelsachsen per E-Mail: koins@kv-
toleranz.de oder Telefon: 03731/ 77 44 350. Beratungen finden 
individuell nach Terminvereinbarung statt. Genauere Informa-
tionen zur Interventions- und Koordinierungsstelle finden Sie 
unter: http://www.koins-mittelsachsen.de/.

WERBUNG
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PAKETAKTION „KINDER HELFEN KINDERN“ 2022

Der Verein zur Entwicklung der Erzge-
birgsregion Flöha- und Zschopautal e.V. 
möchte in Zusammenarbeit mit dem 
Sächsischen Landeskuratorium Länd-
licher Raum e.V. die Arbeit von Vereinen 
und Initiativen unterstützen und lädt zu 
einer zweiteiligen Online-Werkstatt am 
15. und 22. November 2022 ein. 
Die inhaltlichen Schwerpunkte sind:
• Anforderungen an die Satzung aus 

gemeinnützigkeits- und vereinsrecht-
licher Sicht

• Gestaltungsmöglichkeiten und Spiel-
räume

• Handlungsbedarf zur Satzungsände-
rung

• Entspricht die Satzung dem tatsäch-
lichen Vereinsleben? – Chancen und 
Risiken

• Flexible Satzungsgestaltung für die 
Vereinsarbeit in schwierigen Zeiten

Die Veranstaltungen beginnen jeweils 
18:00 Uhr und enden ca. 19:30 Uhr. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.
Als Referentin steht Claudia Vater vom 
Sächsischen Landeskuratorium Länd-
licher Raum e.V. in bewährter Weise zur 
Verfügung.
Die beiden Module bauen aufeinander 
auf, daher ist der Besuch beider Veran-
staltungen vorteilhaft. Wir möchten da-
rauf hinweisen, dass die Seminare mit 
maximal 20 Teilnehmern – in Reihen-
folge der eingegangenen Anmeldungen 
– durchgeführt werden. Sollten mehr 
Anmeldungen vorliegen, werden wir im 
Frühjahr 2023 nach Möglichkeit einen 
zweiten Durchgang anberaumen.
Die Teilnahme an der Online-Werkstatt 
erfolgt bequem von zu Hause aus. Dazu 
benötigt wird nur ein Internetanschluss 
und idealerweise ein Laptop bzw. PC mit 
Webcam oder ein Tablet bzw. Smart-
phone mit integrierter Frontkamera. 
Aber auch die Teilnahme ohne Kamera 
ist möglich. Alle Angemeldeten erhal-

ten die nötigen Zugangsdaten und auf 
Wunsch eine Kurzanleitung zur Einwahl 
ins Konferenz-Tool ZOOM. Onlineseminar-
Neulinge können, von den Organisato-
ren telefonisch begleitet, die Teilnahme 
am 14.11.2022 in der Zeit von 17:00 bis  
17:30 Uhr ausprobieren (bitte extra an-
fragen).

Wir bitten um Anmeldung bis zum 
07.11.2022 telefonisch (037292/289766) 
oder per E-Mail an info@floeha-zscho-
pautal.de.

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgs-
region Flöha- und Zschopautal e.V.

Regionalmanagerin 
Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65

09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66 

Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de

Homepage: www.floeha-zschopautal.de

ONLINE-WERKSTATT FÜR VEREINE UND  
INITIATIVEN AM 15. UND 22. NOVEMBER 2022

zum Thema „Vereinssatzungen aktiv gestalten – Engagement flexibel ermöglichen“

Ein schöner Sommer ist vorbei und es ist 
wieder Herbst geworden. Das bedeutet 
für die Aktionsgruppe Flöha: Wir starten 
die Paketaktion „Kinder helfen Kindern“.
Wir wollen auch in diesem Jahr armen 
Kindern in Osteuropa, besonders in Al-
banien, zum Weihnachtsfest mit einem 
Geschenkepäckchen eine große Freude 
bereiten. Diese werden durch die Hilfs-
organisation ADRA dorthin transportiert 
und persönlich übergegeben. Für alle 
Helfer werden Berichte sichtbar sein.
Wenn du auch in diesem Jahr dabei sein 
willst, armen Kindern damit ein Lächeln 
in‘s Gesicht zu zaubern, bist du bei uns 
richtig!!!
Wir haben auf dem Straßenfest in Flöha 
Anfang September begonnen, leere Kar-
tons und Infomaterial zu verteilen. In-
zwischen haben Schulen und Kindergär-
ten diese auch erhalten.

Wir wissen, dass viele fleißige Helfer 
schon lange dabei sind, wunderschöne 
Dinge für die Kinder zu stricken und zu 
häkeln.
In die Päckchen darf Folgendes hinein:
Spielsachen: Ball, Denkspiel, Knete, Ku-
scheltier, Luftballon, Memory-Spiel, Pup-
pe, Auto, Puzzle, Springseil
Bastel- und Schulbedarf: Stifte, Spit-
zer, Radiergummi, Kreide, Schere, Lineal, 
Heft/Block, Buntpapier, Klebestift
Hygiene: Kamm/Bürste, Spiegel, Zahn-
bürste, Zahnpasta, Haarspangen
Wärmespender: Schal, Socken, Strumpf-
hose, Mütze, Handschuhe, Wärmflasche
Süßigkeiten: Kekse, Schokolade, Bon-
bons, Müsliriegel, Lebkuchen, Nüsse
(Mindesthaltbarkeitsdatum März 2023)

In den Herbstferien ab 25.10. beginnen 
wir in der Adventgemeinde Flöha, Ru-
dolf-Breitscheid-Str. 2b mit der Annahme 
der fertigen Päckchen, dienstags und 
donnerstags von 16 bis 18 Uhr.
Letzter Annahmetag wird der 10.11.2022 
sein.

Weitere Annahmestellen sind:
- Blumengeschäft La Flora Augustus-

burger Str. 77
- R+R Textilbörse Augustusburger  

Str. 116
- Poststelle Rudolf-Breitscheid-Str.
- Schleifdienst Richter, Chemnitzer  

Str. 14
- Fam. Vorsatz, Augustusburg OT Grün-

berg, Gartenweg 1

In allen Annahmestellen sind leere Kar-
tons ausreichend vorhanden.
Offene Fragen könnt ihr unter: 0172-
9516858 sowie 0162-4763522 stellen 
oder kurzerhand auf die Homepage der 
Aktion gehen:
www.kinder-helfen-kindern.org.

Wir würden uns wieder über viele fleißi-
ge Helfer freuen und wünschen viel Freu-
de beim Päckchen packen.

Sabine Pierschel
Aktionsgruppe Flöha

Wir wollen Freude verschenken!! – Machst du mit?
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WIR BRAUCHEN EURE HILFE  
UND UNTERSTÜTZUNG! 

Äußerst kreativ ging es un-
längst im Falkenauer Feuer-
wehrgerätehaus zu. Wehrlei-
ter Daniel Müller hatte extra 
ein Einsatzfahrzeug aus der 
Halle gefahren, um für Arbeits-
freiheit zu sorgen. 
Denn Künstler Jens Ossada 
aus Ehrenberg hatte viele ver-
schiedene Sprühdosen und 
Hilfsmittel mitgebracht, um 
gemeinsam mit Jugendlichen 
aus dem Ort und Mitgliedern 
des Heimatvereins Falkenau 
aktiv zu werden. „Es wurden 
drei große Platten künstle-
risch gestaltet, die schließlich 
an einem Buswartehäuschen 
an der Ernst-Thälmann-Stra-
ße angebracht werden sollen“, sagt Karl-
Heinz-Hahn vom Heimatverein. Das Er-
gebnis kann sich dabei mehr als sehen 
lassen. Denn als Motiv wurde das Hetz-
dorfer Viadukt herausgesucht. „Der Vor-
schlag kam vom Heimatverein. Schließ-
lich konnten wir diese Idee mittels der 
Graffiti-Technik an einem Tag umsetzen“, 
berichtet Ossada, der sich in Falkenau 
sehr wohl fühlte. Unterstützt wurde das 
Vorhaben auch vom Feuerwehrverein Fal-
kenau. „Nachdem wir im März 2022 den 
Platz an der Schulbrücke, dem ehemali-
gen Standort der Lutherlinden, mit der 
Aufstellung einer Pflanzpyramide ver-
schönert haben, wollen wir nun die ver-
schlissene Werbetafel an dem daneben-
stehendem Buswartehäuschen durch ein 
historisches Motiv von Falkenau erset-

zen. Mit diesem Projekt zur Verschöne-
rung unserer Heimat hoffen wir auf viel 
Zuspruch durch die Bevölkerung und auf 
eine weitere Identifikation mit unserem 
Ort“, erläutert Hahn. „Mit einem optisch 
verbesserten Buswartehäuschen und 
einer neuen farbigen Rückwand machen 
wir den Platz frei nach Ossada‘s Motto 
‚Machen wir die Welt zusammen etwas 
bunter‘, attraktiver“, ergänzt Hahn. Das 
Projekt wurde auch bei der diesjährigen 
Auflage des Ideenwettbwerbs „Unser Ver-
ein macht sich stark für Kunst und Kultur 
auf dem Land“ eingereicht. der vom Ver-
ein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion 
Flöha- und Zschopautal mit Sitz in Gah-
lenz ausgeschrieben wurde. Die Idee der 
Falkenauer kam bei der Jury sehr gut an, 
denn der Heimatverein erhielt dafür eine 

Wettbewerbsprämie in Höhe 
von 800 Euro. Die Gestaltungen 
der Buswartehäuschen gehen 
auf eine Aktion des Vereines 
zur Entwicklung der Erzgebirgs-
region e.V. 2018 im Rahmen 
der Schülerwoche „Architektur 
macht Schule“ zurück, wo am 
Pufendorf-Gymnasium das ers-
te Buswartehäuschen von den 
Schülerinnen und Schülern ge-
staltet wurde. Ab 2019 wurde 
diese Idee durch die Stadt Flöha 
in das AssKomm-Projekt aufge-
nommen und schrittweise im 
Stadtgebiet umgesetzt.
Der Heimatverein Falkenau 
wurde 2013 mit dem Zweck 
gegründet, sich der Pflege und 

Verschönerung öffentlicher Plätze, der 
Durchführung von Veranstaltungen für 
die Falkenauer Bürger sowie der Pflege 
des traditionellen Brauchtums und der 
Ortsgeschichte zu verschreiben. Derzeit 
zählt der Verein rund 30 Mitglieder, die 
zum Beispiel das jährliche Maibaumset-
zen oder das Pyramidenfest organisieren. 
„In jüngster Zeit haben wir uns verstärkt 
mit dem Bergbau beschäftigt, der zwi-
schen 1562 und 1842 im Ort betriebenen 
wurde. So wurde ein Bergbau-Hunt in der 
Ortsmitte platziert, ein Bergbau-Lehr- 
und Rundwanderweg angelegt sowie ein 
Denkmal für die ehemalige Schmelzhütte 
neben der Schwarzen Brücke in Form ei-
nes Stahlgestells sowie weitere Info-Ta-
feln und Wegweiser aufgestellt“, ist von 
Hahn zu erfahren. kbe

HEIMATVEREIN FALKENAU  
SETZT PROJEKT IN DIE TAT UM

Unter Regie von Künstler Jens Ossada (2.v.l.) wurde in Falkenau das neue Graffiti-Pro-
jekt umgesetzt. Foto: Knut Berger

Aufgrund der stetig steigenden Preise 
in den Supermärkten sind viele Familien 
mit Kindern, Rentner und obdachlose 
Menschen auf die Tafeln angewiesen. 
Auch dort ist großer Notstand und es gibt 
kaum noch Lebensmittel zum Weiterge-
ben. 

Wir möchten als Verein die Tafel Flöha 
unterstützen und sammeln dafür nicht 
verderbliche Lebensmittel. 
Nudeln, Reis, Tee, Kartoffelbrei und Kon-
serven sollen über die nächsten Mona-
te den bedürftigen Menschen helfen. 

Aber auch Hygieneartikel wie Shampoo, 
Duschbad und Handseife, kleine Nasche-
reien und Babyartikel werden benötigt. 

Seid ihr dabei? 
Gern könnt ihr eure Spenden dafür in Flö-
ha im Verein New Chapter e.V. abgeben. 
Geldspenden könnt ihr über den Link 

https://www.paypal.com/donate/?hos-
ted_button_id=Y36SNADFFZMVL 

auf unser PayPal Konto mit dem Verwen-
dungszweck Tafel Flöha überweisen. 

Wir danken jedem Einzelnen von euch für 
die Unterstützung. 

Wusstest du schon, dass die Tafel Flöha, 
neben Flöha noch die Orte Augustusburg, 
Erdmannsdorf, Eppendorf, Falkenau, 
Leubsdorf, Niederwiesa und Oederan mit 
bedient? 

Euer Team New Chapter e.V.
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Am 24.09. fand nun endlich unsere traditionelle Herbstregatta 
in Flöha statt. Nach zwei Jahren Zwangspause freuten wir uns 
für 275 Sportler aus 13 Vereinen Gastgeber zu sein. Gepaddelt 
wurde auf der kurvenreichen 200 m Strecke vor dem Wehr in 
Plaue. 
Von den jüngsten C-Schülern bis hoch zu den Senioren waren 
alle Altersklassen zahlreich vertreten und konnten im Einer, 
Zweier, Vierer und in der Staffel um Medaillen und zahlreiche 
Sachpreise kämpfen. Insgesamt erzielten wir fantastische  
10 Gold-, 14 Silber- und 16 Bronzemedaillen. Somit gewannen 
wir auch die Mannschaftswertung vor dem SKSV Mittweida und 
Rotation Dresden. 
Für Shania Richter, Merle Sehm und Luan Große ging es wäh-
renddessen nach Lohsa zum Olympiapokal. Das ist ein Länder-
vergleichswettkampf zwischen Sachsen, Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern, Berlin und Sachsen-Anhalt. Qualifizieren 
konnten sie sich über ihre hervorragenden Einerleistungen zur 
Sachsenmeisterschaft. 
Nicht nur reichlich neue Erfahrungen konnten sie sammeln, 
sondern auch sensationelle Medaillen. Shania Richter und Mer-
le Sehm erkämpften sich im K4 mit zwei anderen sächsischen 
Sportlerinnen Platz 2. Ebenso im K2 und in der Staffel über  
500 m.

Im K1 reichte es für Shania zu Platz 5, was eine exzellente Leis-
tung ist gegenüber dem älteren Jahrgang. Luan Große paddelte 
mit seinen Teamkollegen im K4 knapp auf den 4. Platz und im 
K2 auf Platz 7.

+++ SPORTNACHRICHTEN +++
Erfolgreiches Herbstwochenende der Kanuten

v.l. Emma Kaposvari, Leonie Stoschek, Lilly Schafferhans, Selma Hollstein holten 
Gold im K4 der weiblichen Jugend

Genuss im Kloster Altzella unter dem Motto „Regional ist erste 
Wahl“
Auch in diesem Jahr werden Feinschmecker und Liebhaber auf 
dem 9. Sächsischen Käse- und Spezialitätenmarkt im Kloster 
Altzella bei Nossen auf ihre Kosten kommen. Lokale und re-
gionale Manufakturen laden zu Kostproben, Vorführungen und 
zum Kauf ein. Die Besucher kommen so direkt mit dem Erzeu-

ger in Berührung und ins Gespräch. Ein ausgewähltes Programm 
sorgt für Information und Unterhaltung.
Schauplatz des Marktes ist das historische Klosterareal Altzel-
la bei Nossen. Der Ausflug ins sächsische Altzella bietet sich 
an, um einerseits einen Markt für alle Sinne, andererseits den 
Charme der Klosterlandschaft im Wechselspiel mit der Natur zu 
genießen.
Rund und eckig, weiß und schwarz, duftend und stinkend wird 
er sein, der feilgebotene Käse. Hersteller aus Thüringen, Sachsen 
und Sachsen-Anhalt präsentieren regionale Genüsse von Büffel, 
Ziege, Schaf und Kuh und verschiedenste Leckereien aus den 
regionalen Manufakturen laden zur Verkostung und zum Kauf 
ein. Interessantes und Wissenswertes rund um den Käse wird 
im Gespräch mit den Herstellern nahegebracht. Bauerngouda, 
in Asche gewälzter Ziegenkäse, Bergkäse, Schafsfeta und vie-
les mehr werden in Ihren Einkaufstaschen und Mägen landen. 
Und was wäre der Käse ohne all die leckeren Beilagen wie die 
dazu passenden handverlesenen Weine, Schokolade, Antipasti 
oder das hausgebackene Brot!? Ein reichhaltiges Angebot an ku-
linarischen Spezialitäten wie Mediterranes, Raclette, diversen 
Feinkost-Leckereien, Konfitüren, geräuchertem Fisch, frisch ge-
röstetem Kaffee, Senf in verschiedensten Geschmacksnuancen 
sowie Straußen- oder Büffelprodukte warten darauf den heimi-
schen Speiseplan zu bereichern.

SÄCHSISCHER KÄSE- & SPEZIALITÄTENMARKT – 
KLOSTER ALTZELLA

15. und 16. Oktober 2022 / Sa. / So. 10:00 – 18:00 Uhr
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Gern können Sie sich beraten lassen, was ergänzend zum Käse 
mundet. Ausgewählte Korb- und Keramikwaren sowie exklusive 
Floristik ergänzen das vielfältige kulinarische Angebot zu Tisch.
Ein Programm aus handgemachter Livemusik untermalt des 
Weiteren Ihren Ausflug zum Kloster Altzella.
Arthur Felger, einer der erfolgreichsten Gemüse- und Früchte-
schnitzer Deutschlands, führt die Besucher in seine extravagan-
te Schnitzkunst ein.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen und guten Appetit beim 
Genuss Ihres erlesenen kulinarischen Sortiments und dem viel-
leicht selbst gemachten Hofkäse!

Für den Markt und sein Kulturprogramm wird ein Eintrittsgeld 
erhoben.

Die Region ist die Heimat der erzgebirgischen 
Holzkunst – viele kreative Köpfe sind hier 
zuhause. Alljährlich am dritten Sonntag im 
Oktober öffnen zahlreiche Werkstätten ihre 
Türen und geben exklusive Einblicke hinter 

die Kulissen. Liebevoll gestaltete Holzspielzeuge, aufwendig 
geschnitzte Figuren, textile Kostbarkeiten oder wohlriechende 
Räucherkerzen werden in besonderer Atmosphäre präsentiert.
Neben traditionellem Holzkunsthandwerk, den textilen Hand-
werkstechniken, wie Klöppeln, Sticken, Spinnen oder Weben 
sind auch wieder viele andere, seltene und alte Gewerke zu er-
leben. Bestaunt werden können zum Beispiel das Herstellen von
Lederhandschuhen, das Köhlerhandwerk, das Papierschöpfen, 
die Schafwollverarbeitung oder das traditionelle Backen in ei-
nem altdeutschen Lehmbackofen, um nur Einiges zu nennen.
Besucher haben zudem die Möglichkeit, sich einmal selbst an 
der Werkbank auszuprobieren.
Zur Stärkung gibt es vielerorts kulinarische Köstlichkeiten vom 
Grill, Kaffee und Kuchen oder vielleicht schon einen ersten Glüh-
wein.

Kontakt & Informationen
Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Tel. 03733 188 000
www.erzgebirge-tourismus.de

VERANSTALTUNGSTIPP
23. Tag des traditionellen Handwerks im 
Erzgebirge – 16. Oktober 2022 |  
10 – 17 Uhr

WERBUNG
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VERANSTALTUNGSTIPPS

„Happy Halloween im Jugendzent-
rum am 31.10.2022
Am 31.10.2022, ab 16:00 Uhr startet 
im Jugendzentrum „UFO“ wieder 
unsere legendäre Halloweenparty. 
Groß und Klein, kostümiert, oder 
auch nicht, sind somit recht herz-
lich eingeladen, gemeinsam mit uns 
dieses schaurigschöne Fest zu fei-
ern. Nach einer 2-jährigen Zwangs-
pause öffnet unser Gruselkeller 
endlich wieder seine Tore und hält 
für alle, die sich trauen, eine Men-
ge gruselige Überraschungen bereit. 
Aber auch sonst erwartet Euch viel 
gespenstisches Treiben in jeder Ecke 
und für Essen und Trinken ist eben-
falls vorgesorgt. 
Schwingt Euch auf eure Besen und 
kommt zur Gruselparty in die „UFO“ 
Gespenstervilla.
Es erwarten euch jede Menge schau-
rigschöne Dinge, die ihr nicht ver-
passen solltet.
Einlass: ab 16:00 Uhr
Der Eintritt ist kostenlos.

„Happy Halloween im Jugendzentrum am 31.10.2022

„Das perfekte Verbre-
chen“ – Krimi-Lesung 
in der Stadtbibliothek 
Flöha

Die Braunsdorfer Autorin Gabi Thieme 
hat 3 spektakuläre Kriminalfälle aus 
Sachsen gesammelt, bei denen es Jahr-
zehnte dauerte, bis die Täter überführt 
werden konnten.
 

Montag, 24.10.2022, 18.30 Uhr
Stadtbibliothek Flöha
Claußstraße 3 (Alte Baumwolle)

Eintritt: 5.00 Euro Vorverkauf
 7.00 Euro Abendkasse

Karten sind ab sofort erhältlich:

• Stadtbibliothek Flöha, 
 Claußstraße 3, Tel.: 03726 / 2438
• Buchhaus Flöha, Augustusburger  

Str. 80, Tel.: 03726 / 2537

Stadtbibliothek Flöha
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DRK – BLUTSPENDE

Der Flöhaer Adventszauber findet vom Samstag, 26. November 
bis Sonntag, 27.November 2022 an der Georgenkirche Flöha 
statt. Das diesjährige Programm wird im Stadtkurier November 
veröffentlicht.

Veranstaltungsvorschau

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost bietet zahlreiche 
Serviceelemente auf seiner Website – Blutspenden 
auch im Herbst dringend benötigt 

Die Unterstützung von Patienten, die dringend Blut benötigen, 
ist für die meisten Blutspender die wichtigste Motivation für 
ihren Einsatz. Viele Erstspender geben zusätzlich an, durch eine 
Spende ihre Blutgruppe erfahren zu wollen. Denn wer zum ers-
ten Mal beim DRK Blut spendet, erhält wenige Wochen später 
mit der Zusendung des Blutspendeausweises die Information 
über die eigene Blutgruppe. Eine Bluttransfusion muss grund-
sätzlich blutgruppenidentisch bzw. –kompatibel erfolgen. Ist 
dies nicht der Fall, kann es zu lebensbedrohlichen Transfusions-
reaktionen kommen. 
Auf der Website des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost Start-
seite | DRK-Blutspendedienst Nord-Ost (blutspende-nordost.
de) finden sich unter anderem mehrere Service-Bereiche. Wer 
die Blutgruppen seiner Eltern kennt, kann mithilfe des dort 
hinterlegten Tools erfahren, welche Blutgruppenmerkmale auf 
ihn oder sie selbst zutreffen. Welche Blutgruppen ein Mensch 
hat, hängt von der Kombination der Antigen-Merkmale ab, die 
sich auf seinen roten Blutkörperchen finden. Die Vererbung von 
Blutgruppen folgt den sogenannten Mendelschen Erbregeln. 
Ein weiteres, interessantes Element auf der DRK-Website ist das 
Blutspendebarometer. Es gibt tagesaktuell darüber Auskunft, 
wie groß der Bestand an Blutpräparaten aller Blutgruppen ist. 
Wer seine Blutgruppe kennt, erhält hier schnell und unkompli-
ziert Auskunft darüber, ob die eigene Spende vielleicht noch am 
selben Tag dringend benötigt werden könnte. Wer jederzeit Zu-
griff auf alle digitalen Services des DRK-Blutspendedienst Nord-
Ost haben möchte, meldet sich an unter www.spenderservice.
net 

Für alle Spendetermine des DRK-Blutspendedienstes Nord-
Ost ist eine Terminreservierung erforderlich. Blutspendeter-
mine Nord-Ost (blutspende-nordost.de). Bitte beachten Sie ggf. 
aktuelle Ankündigungen auf der Website des DRK-Blutspende-
dienstes Nord-Ost unter www.blutspende-nordost.de.
Weitere Informationen zum Thema Blutspende werden unter 
der kostenlosen Hotline 0800 11 949 11 erteilt. 

Auch nach einer Grippeschutzimpfung, die im Herbst empfoh-
len wird, ist eine Blutspende am Tag nach der Impfung mög-
lich, sofern sich der Geimpfte gesund fühlt. Gleiches gilt für 
die Corona-Schutzimpfung. 

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt:

01.11.2022, 14:00 – 19:00 Uhr
Alte Baumwolle-Wasserbau, Claußstr. 3, 09557 Flöha

Auf Grund der aktuellen Situation sind Änderungen jederzeit 
möglich. Bitte informieren Sie sich tagaktuell unter www.blut-
spende-nordost.de

WERBUNG
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Die vollmundigen Ankündigungen der 
Deutschen Reichsbahn nach Außer-
dienststellung des Hetzdorfer Viaduktes 
im Jahr 1992, dieses als Verkehrsbau-
denkmal zu erhalten und Voraussetzun-

gen zu schaffen, dass die Brücke bald touristisch genutzt wer-
den kann, erwiesen sich lange Zeit als „Luftnummern“. Darüber 
haben wir im Teil -4- unserer Serie ausführlich berichtet. Wir 
schlossen unsere Ausführungen mit der Gründung des Interes-
senvereins Hetzdorfer Viadukt e.V. im Januar 1994. Entschei-
dend dafür war vor allem die wachsende Sorge um die Erhal-
tung des Viaduktes. Darüber hinaus stand im Jahr 1994 der  
125. Geburtstag der Inbetriebnahme einer der schönsten deut-
schen Eisenbahnviadukte auf der Tagesordnung.

Der Start des Interessenvereins war schwierig. Es begann ein 
jahrelanges Ringen um eine Übereinkunft, dass die inzwischen 
aus der Vereinigung von Reichsbahn und Bundesbahn hervor-
gegangene Deutsche Bahn AG (DB AG) Eigentümer des Viaduk-
tes bleibt und ein Nutzungsvertrag mit dem Interessenverein 
als symbolischer „Hausmeister“ der Brücke abgeschlossen wird. 
Der Viadukt versank nach seiner Außerdienststellung 1992 in 
einen fünfjährigen „Dornröschenschlaf“. Was unseren noch 
jungen Verein aber nicht davon abhielt, am letzten August-Wo-
chenende 1994 das 125-jährige Jubiläum der Inbetriebnahme 
des Viaduktes mit einem großen Brückenfest zu begehen und 
sich darauf zu verständigen, künftig aller fünf Jahre solche Ju-
biläums-Brückenfeste zu feiern.
Das erste Brückenfest wurde ein riesiger Erfolg. Über 10.000 Be-
sucher aus nah und fern waren gekommen. Erstmals wurde die 
Brücke – beschränkt auf die beiden Festtage – für Besucher des 
Festes und Wanderer freigegeben. Der Landrat des gerade erst 
gebildeten neuen Landkreises Freiberg eröffnete das Fest im 
Rahmen einer großen Eröffnungs-Gala.
Nach dem erfolgreichen Brückenfest rückte die Frage der er-
forderlichen Sanierungsarbeiten vor allem an der Brüstung des 
Viaduktes in den Mittelpunkt. Die Bahn beteuerte gebetsmüh-

lenartig, dass die Brüstungsarbeiten einschließlich eines Siche-
rungsgeländers zwischen der Brüstung und dem ehemaligen 
Fahrweg beschlossene Sache seien, aber man in Zeiten leerer 
Kassen lebe. So verschob sich der Beginn der Sanierung von 
Jahr zu Jahr. Für Wanderer blieb die Lage am Viadukt in dieser 
Zeit unverändert: die Brücke blieb gesperrt, d.h. man musste an 
einer Seite ins Flöhatal hinab- und auf der anderen wieder zur 
ehemaligen Bahnlinie hinaufsteigen. Allerdings wuchs das ehe-
malige Gleisbett zwischen dem Falkenauer Zugangspunkt zur 
Trasse und der ehemaligen Blockstelle Hetzdorf immer mehr zu, 
das Gestrüpp nahm überhand.

Die Zeit Mitte der 90er Jahre waren die Hochzeit für sogenann-
te Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (ABM). In den Jahren 1996 
bis 1998 wurde insgesamt vier ABM mit jeweils 30 Beschäftig-
ten die Aufgabe übertragen, das Gebiet, um den Viadukt für 
die touristische Nutzung vorzubereiten. Das Vorstandsmitglied 
des Interessenvereins und „Cheforganisator“ der Brückenfeste 
Hanns-Joachim Beer aus Breitenau übernahm die Aufgabe des 
Projektleiters und Koordinators der ABM. Auf eine Länge von 
etwa 2,5 Kilometern wurde auf dem ehemaligen Gleisbett (die 
Reichsbahn hatte nach Einstellung des Bahnverkehrs die Ober-
leitungsanlagen und Gleise abgebaut und einen großen Teil des 
Schotters entfernt) ein Wanderweg angelegt. Es wurde eine 
Schicht von ca. 15 Zentimeter neuer Erde aufgefüllt, wozu etwa 
750 Kubikmeter Muttererde herangefahren wurden. Bestandteil 
der ABM war auch die Herrichtung von ca. 200 Meter Auf- bzw. 
Abstiege beiderseits der Flöha, wodurch der Viadukt an das vor-
handene Wandernetz angeschlossen werden konnte. Auch zum 
Aussichtsfelsen „Hetzdorfer Bastei“ wurde ein Wanderweg her-
gerichtet. Entlang der ehemaligen Bahntrasse wurden Block-
hütten errichtet und Sitzgruppen aufgestellt. Es entstanden 
der Aussichtspunkt „Drei-Brücken-Blick“ und Hinweisschilder 
zu Sehenswürdigkeiten. 

Für den Viadukt selbst kam im Jahr 1997 endlich ein Nutzungs-
vertrag zwischen der DB AG, Betriebsstandort Zwickau, und un-
serem Interessenverein zustande. Um auf seiner Grundlage das 
ehemalige Gleisbett über den Viadukt als Wanderweg nutzen zu 
können, musste zunächst eine Frostschutzschicht eingebracht 
und Feinsplitt aufgetragen werden. Im Jahr 1998 wurde begon-
nen, das ca. 2.300 Quadratmeter große Gelände auf der Brücken-
krone mit Betonformsteinen zu pflastern. Die Arbeiten wurden 
im Frühjahr 1999 abgeschlossen. Schwerpunkt der Arbeiten an 
den Natursteinbrüstungen war der Ersatz fehlender Brüstungs-
teile an den Stellen, wo bei der Elektrifizierung der Strecke im 
Jahr 1965 Strommasten aufgestellt werden mussten, bzw. wo 
Brüstungsteile durch Vandalismus herausgerissen und ins Tal 
gestoßen wurden. In dieser Zeit organisierte der Interessenver-
ein Wanderungen über den Viadukt, die aus Sicherheitsgründen 
von der Freiwilligen Feuerwehr Breitenau beaufsichtigt wurden. 
Im Mai 1998 durften auf Grundlage einer Sondererlaubnis mehr 
als 700 Wanderfreunde zur Wanderung „Bergan zur Krone des 
Erzgebirges“ den Viadukt passieren. 
Das zweite große Brückenfest fand am letzten August-Wochen-
ende 1999 statt und wurde erneut ein großer Erfolg. Die Brücke 
war an diesen Tagen geöffnet, obwohl die Sicherungsgeländer 

AUS DER ARBEIT DES INTERESSENVEREINS 
HETZDORFER VIADUKT

(der abschließende Teil -5- unserer Serie)

Das Fotomotiv vom Hetzdorfer Viadukt schlechthin: Blick von der „Hetzdorfer Bas-
tei“ auf die Brücke. Im Bild ein Güterzug mit Doppelbespannung nach der Elektri-
fizierung der Strecke im Jahr 1965.
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innerhalb der beiden Brüstungen noch fehlten. Diese wurden im 
Jahr 2000 angebracht. Damit stand der Hetzdorfer Viadukt den 
Wanderfreunden endlich auch offiziell und ohne Sondererlaub-
nis zur Verfügung. Symbolischer Höhepunkt war die Eröffnung 
des „Tages des offenen Denkmals“ für den Landkreis Freiberg 
am 10. September 2000 im Beisein des Landrates auf dem Hetz-
dorfer Viadukt. Dabei konnte auch in das Bauwerk eingestiegen 
werden, was seither aus Sicherheitsgründen und zum Schutz 
des Lebensraumes von Fledermäusen und der Brutstätten von 
Turmfalken und Mauerseglern leider nicht mehr möglich ist.
Mit der Freigabe des Viaduktes als offizieller Wanderweg kam 
die Arbeit unseres Vereins als „Hausmeister“ des Viaduktes für 
vier Jahre in ruhigeres Fahrwasser. Bis zu einem „Nackenschlag“ 
Anfang 2004. Die DB AG kündigte uns den Nutzungsvertrag mit 
der Begründung, unsere Aktivitäten wären über die Sicherung 
der Nutzung der Brücke als Geh- und Radweg hinausgegangen. 
Dabei bezog man sich auf die Bewirtung der Wanderfreunde an 
unserer Vereinshütte zu Ostern, Himmelfahrt und Pfingsten. 
Erneuert wurde von der Bahn der aus unserer Sicht unsinnige 
Vorschlag, als Verein das gesamte Bauwerk einschließlich der 
Trassen auf Falkenauer und Breitenauer Seite für einen symbo-
lischen Preis zu übernehmen. Um die Situation zu entschärfen 
und eine gangbare Lösung für beide Seiten zu finden, wurden 
Gespräche über einen neuen Nutzungsvertrag aufgenommen, 
der Anfang 2006 auch zustande kam. Er beinhaltet zwei Pacht-
verträge mit dem Immobilienmanagement der Niederlassung 
Leipzig der DB AG: einen für die Brücke selbst und einen zwei-
ten für die Flächen auf der ehemaligen Eisenbahntrasse auf 
Breitenauer, Falkenauer und Grünberger Flur (inzwischen zu 
Oederan, Flöha bzw. Augustusburg gehörend), fast 10 Hektar 
umfassend. 
Im Verlauf der Jahre stellte sich heraus, dass das Pflastern der 
Brückenkrone mit Betonformsteinen keine gute Idee war. Kon-
trollen der Bahn zeigten, dass die Durchnässung des Viaduktes 
voranschritt. Wir begrüßten es deshalb sehr, dass die DB AG seit 
2016 Erhaltungsmaßnahmen am Viadukt durchführt. Schwer-
punkte sind die Entwässerung von oben sowie die Sanierung 
des Mauerwerkes, der Pfeiler und Bögen. Mit der Entfernung 
des Betonformstein-Pflasters und der Asphaltierung der Brü-
ckenkrone im Herbst 2018 wurde ein wichtiger Sanierungs-Ab-
schnitt abgeschlossen. 

Seit 2006 ist vieles in unserer Arbeit schon fast zur Routine ge-
worden: Regelmäßige Arbeitseinsätze auf der Brücke, an den 
Wanderwegen, an und um unsere Vereinshütte. Alle fünf Jahre 
Organisation eines großes Brückenfes-
tes (2009 mit den „Randfichten“, 2014 
mit Frank Schöbel und Band), seit 2019 
etwas kleiner und nicht mehr auf einer 
Wiese im Flöhatal, sondern oben an 
unserer Vereinshütte. Und jedes Jahr 
zu Ostern, Himmelfahrt und Pfingsten 
die Beköstigung der Wanderfreunde 
der Umgebung mit Speise und Trank 
mit dem alljährlichen Auftritt unserer 
Ehrenmitglieder, der Breitenauer Musi-
kanten, am Pfingstsonntag. Mit einem 
schon tausendfach verteilten Flyer mit 
Wanderkarte und einer bereits in zwei-
ter Auflage erschienenen Broschüre 
informieren wir in Wort und Bild über 
„unseren“ Viadukt. An beiden Seiten 
der Brücke haben wir Info-Tafeln für die 
Wanderer aufgestellt.

Obwohl die enorme Überalterung unseres Vereins uns zuneh-
mend Probleme bereitet, blicken wir nach vorn. In zwei Jahren 
ist das nächste Brückenfest geplant. Außerdem gibt es erste 
Anzeichen dafür, dass unser Viadukt eine Station des „Purple 
Path“ um Chemnitz als Kulturhauptstadt Europas im Jahr 2025 
werden könnte, der auch über Oederan, Flöha und Augustusburg 
verläuft. Sollte sich das bewahrheiten, werden wir an dieser 
Stelle darüber informieren.  

Fotos: Archiv Interessenverein Hetzdorfer Viadukt

Autor: Dr. Hans Weiske, Flöha, Ortsteil Falkenau

Der Zustand der Brückenkrone zwischen 2010 und 2018. Gut erkennbar das Pflaster 
mit Betonformsteinen und das Sicherungsgeländer innerhalb der Brüstung. 

Links ein Blick in das Innere der Brücke. Ursprünglich 
gab es 13 Einstiege, die über die Bögen unter der Krone 
horizontal miteinander verbunden waren. Nach der Außer-
dienststellung des Viaduktes im Jahr 1992 gibt es noch vier 
Einstiege, von denen nur noch einer – vor allem von den 
Fledermausfreunden – benutzt werden darf. Auf dem rech-
ten Bild eine Fledermaus-Kolonie an der Unterseite eines 
der Einstiege.

Während der Asphaltierungsarbeiten im Herbst 2018.
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„Die Elektrifizierung des Dorfes Flöha“ wird im Stadtkurier No-
vember weitergeführt.

WERBUNGDie Elektrifizierung des Dorfes Flöha

WERBUNG
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Der nächste Königreichssaal in Ihrer 
Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen, die Got-
tesdienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es finden keine 
Kollekte statt. 

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, findet man auf www.JW.org.

GOTTESDIENSTE

30. Sonntag im Jahreskreis – Weltmis-
sionssonntag
Samstag, 22.10.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 23.10.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 27.10.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
Flöha

31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 29.10.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 30.10.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Hochfest Allerheiligen
Dienstag, 01.11.
18:00 Uhr Hl. Messe in Flöha

Gedenktag Allerseelen
Mittwoch, 02.11.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
18:00 Uhr Hl. Messe in Flöha

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 05.11.
15:30 Uhr Gräbersegen in Eppendorf
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 06.11.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 10.11.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in  
 Flöha, anschließend gemein- 
 sames Frühstück

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 12.11.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 13.11.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Buß- und Bettag
Mittwoch, 16.11.
10:15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  
 in der Kirche St. Theresia

Donnerstag, 17.11.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in  
 Flöha

Hochfest Christkönig
Samstag, 19.11.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 20.11.
09:00 Uhr  Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 24.11.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in  
 Flöha

Katholische Kirche St. Johannis der Evangelist Freiberg
Gottesdienststationen Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf
Gottesdienste Monat Oktober / November

Seit Beginn der Pandemie im März 2020 
fanden alle Gottesdienste von Jehovas 
Zeugen weltweit ausnahmslos per Video-
konferenz statt. Nun freut sich die Ge-
meinde in Flöha, seit Anfang April wieder 
jeden Besucher in ihrem Königreichssaal, 
willkommen zu heißen. 

Folgende Themen, werden in den nächs-
ten Wochen in einem 30-minütigen Vor-
trag behandelt:

Sonntag 23.10
09:30 Uhr: „Was ist echter Glaube und  
 wie zeigt er sich?“
17:30 Uhr: „Wer eignet sich, die  
 Menschheit zu regieren?“

Sonntag 30.10
09:30 Uhr: „Denke ich so wie Gott?“
17:30 Uhr: „Das Vorrecht schätzen, zu  
 Gottes Königreich zu gehö- 
 ren“

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von Jehovas Zeugen 2022

WERBUNG

Sonntag 06.11
09:30 Uhr: „Für welche Freundschaft  
 werde ich mich entscheiden?“
17:30 Uhr: „Dem entgehen, was dieser  
 Welt bevorsteht“

Sonntag 13.11
09:30 Uhr: „Gottes Wort hören und da 
 nach leben“
17:30 Uhr: „Seinen Weg mit Gott zu ge- 
 hen bringt Segen – jetzt und  
 für immer“
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Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.
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keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
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KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?

Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 

Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit 

und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.

Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Inter-

net unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 

online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproble-

men das Ver teilerunternehmen, die VBS Logistik 

GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4, 09120 Chem-

nitz, Frau Hellwig unter der Telefonnummer 

0371/33200153 zu informieren. Selbstverständ-

lich nimmt auch die Stadtverwaltung Flöha Ihre 

Hinweise unter der Telefonnummer 791 110 ent-

gegen.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch  14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag  14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

✁

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT 19. NOVEMBER 2022.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
27. OKTOBER 2022.

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr Bibelgespräch
10:30 Uhr Predigt

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der  
Adventgemeinde:

Kirche Falkenau- Str. der Einheit 3, Geor-
genkirche Flöha – Dresdner Str. 8, Ge-
meindesaal Flöha-Plaue – Zur Baumwolle 
17, Hochhaus – Augustusburger Str. 71, 
Auferstehungskirche – Friedhofstr. 1 

Jahreslosung 2022: 
Christus spricht: Wer zu mir kommt, den 
werde ich nicht abweisen. Joh 6,37 

Sonntag, 06.11. Drittletzter Sonntag im 
Kirchenjahr 
08:45 Uhr  Gottesdienst in der Auferste- 
 hungskirche (Pfr. i.R. Bartsch) 
09:30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in  
 der Kirche in Falkenau (Män- 
 nerkreis) 
10:15 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in  
 der Georgenkirche (Pfr. i.R.  
 Bartsch) 

Dienstag, 08.11. 
09:30 Uhr Gottesdienst im Hochhaus  
 (Pfr. i.R. Butter) 

Freitag, 11.11. 
17:00 Uhr  Martinsandacht in der Geor- 
 genkirche (GP Trompelt) 
17:30 Uhr  Martinsandacht in der Kirche  
 in Falkenau (Frau Korzin) 

Sonntag, 13.11. Vorletzter Sonntag im 
Kirchenjahr 
08:45 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in  
 der Auferstehungskirche (Pfr.  
 i.R. Butter) 

09:30 Uhr  Bläsergottesdienst in der Kir- 
 che in Falkenau 

Mittwoch, 16.11. Buß- und Bettag 
09:30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in  
 der Kirche Falkenau (Frau  
 Korzin) 
10:15 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst  
 in der kath. Kirche St. There- 
 sia (Team) 

Sonntag, 20.11. Ewigkeitssonntag 
08:45 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in  
 der Auferstehungskirche  
 (Sup. Findeisen) 
08:45 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in  
 der Kirche Falkenau (Pfr. i.R.  
 Butter) 
10:15 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in  
 der Georgenkirche (Sup.Find- 
 eisen) 

Dienstag, 22.11. 
09:30 Uhr  Gottesdienst im Hochhaus  
 (Sup. Findeisen) 

Sonntag, 27.11 1. Sonntag im Advent 
09:30 Uhr  Familiengottesdienst in der  
 Kirche Falkenau (GP Trom- 
 pelt) 
14:00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst  
 zum Adventszauber in der  
 Georgenkirche (Team)

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde
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